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Forschungsschwerpunkte:

· Dynamische Effekte in Vielelektronensystemen;
sowohl in Modellsystemen (Jellium) als auch in realen Systemen (ab initio) wie z.B. Metallclustern und Metallen, im Volumen sowie an reinen und absobatbedeckten Oberflächen.

· Beispielhafte Fragestellungen:
Wie lange dauert es, eine externe Störung abzuschirmen (Photonenfeld oder ein Loch im besetzten Teil der Bandstruktur)? Wie lange dauert es, eine chemische Bindung an der Oberfläche zu lösen?

· Eingesetzte Methoden:
Bestimmung der elektronischen Struktur im Grundzustand im Rahmen der Dichtefunktionaltheorie unter Benutzung von Pseudopotentialen oder sog. “all-electron”-Methoden, Untersuchung der Elektronendynamik im angeregten Zustand im Rahmen von Vielteilchenstörungstheorie (Stichworte: Dyson-Gleichung, GW-Näherung).
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